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Einleitung

� Wer steht da vor Euch?

�Teilnehmerliste

� Mehr Tips & Tricks als Schulung
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� ‚Respekt nehmen‘ vor der Software

� Schulung und Screenshots basieren auf Snapshot 
Rev1397 (1.4)

� Alle Schritte werden nur mit der virtuellen Zentrale 
durchgeführt



Themen

� Allgemeines
� Server/Client-Konzept
� Installation
� Arbeitsbereich
� Konfigurationsdateien und der Plan
� Traces (Fehlerprotokoll??)
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� Sicherung der eigenen Konfiguration
� Rocrail und Rocview ‚zu Fuß‘ starten
� Einige wichtige Objekte (KISS)
� Blöcke
� Rückmelder
� Fahrstraßen
� Lokomotiven

� Verwendung der virtuellen Zentrale
� Automatik-Betrieb (mit der Blondine …) 
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Weiterführende Dokumentation

� Das Wiki http://wiki.rocrail.net/doku.php?id=german
� Das Wiki beschreibt im Normalfall die Funktionalität der aktuellen 

Snapshots
� Auch mal bei Unklarheiten in das englische Wiki schauen
� Das Wiki kann auch mit DokuWiki lokal installiert werden
� Eure Mithilfe ist gefordert …
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� Forum 
� Englisch: http://forum.rocrail.net/portal.php
� Deutsch: http://forum.rocrail.net/index.php?c=7

� Alwins Doku zur Anbindung der CS2
� http://www.eusis.com/images/Rocail-CS2-

Schritt_fuer_Schritt_Doku.pdf



Nützliche Tools

� Notepad ++
� Kostenloser Editor für Windows
� Wichtig und nützlich für alle Konfigurationsdateien von Rocrail
� http://notepad-plus.sourceforge.net/uk/site.htm

� Command from here
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� Erlaubt das Öffnen einer DOS-Box in einem bestimmten Verzeichnis 
aus dem Explorer heraus

� http://www.microsoft.com/windowsxp/Downloads/powertoys/Xppower
toys.mspx 

� CamStudio
� Software zum Aufnehmen von Bildschirminhalten (Videos)
� http://camstudio.org/



Server/Client-Konzept
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Download der Software

� http://www.rocrail.net

� Releases
� Stabil

� Snapshots

Seite 8 rocrail.net

� Werden jede Nacht
basierend auf dem
eingecheckten Code 
automatisch erstellt

� Müssen nicht stabil sein



Installation

� Unter Windows wird die 
Installation nach dem Download 
durch Doppelklick gestartet

�Am Anfang bitte nicht als 
Service definieren!
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� Macht eigentlich nur Sinn 
bei einem dedizierten 
Server

� Wird als Option entfernt

� Vorsicht beim ‚Demo plan‘, 
falls ein Update eingespielt wird



Nach der Installation …

� Dateien im spezifizierten 
Installationsverzeichnis

… und das ist es!!
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� eine Neuinstallation 
bringt im Normalfall nichts

… und das ist es!!



Nach der Installation …

� Nur ein Shortcut zu Rocview!

� Das Verzeichnis existiert nicht
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Arbeitsbereich fest vordefinieren

� In den Rocview-
Eigenschaften kann man 
festlegen, dass ein 
Arbeitsbereich beim Start 
verwendet wird
� Rocview und Rocrail-
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Server werden immer 
automatisch gestartet



Dateien im Arbeitsbereich

� Plan (und Backup-Dateien)
� .ini-Dateien (Rocrail und Rocview)
� Traces
� occ.xml 
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Herunterfahren des Servers

� Immer über das Menu in Rocview
� wenn der Server im Console-Modus gestartet ist, über <q> beenden
� alle verbundenen Clients (inkl. iRoc) werden automatisch geschlossen

Bitte nicht!!

Seite 14 rocrail.net

Bitte nicht!!



Die üblichen Fragen!

� rocrail.ini

� Plan Datei

� Traces …
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� (rocview.ini)

Kein Hexenwerk!
Aber ohne die Infos kann Euch niemand helfen …



rocrail.ini

� die zentrale Steuerdatei 
für den Server

� Definition aller 
Schnittstellen zu den 
Zentralen
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� wird über Rocrail-
Eigenschaften in Rocview
definiert

� normalerweise ist ein 
Neustart erforderlich nach 
einer Änderung



rocview.ini

� steuert hauptsächlich das 
Layout von Rocview
� Themes
� Style sheets …

� Wird über Rocview
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Eigenschaften definiert

� kann angepasst werden 
um z.B. verschiedene 
Instanzen von Rocview auf 
einem Rechner darzustellen

� kann als Parameter (-i)  
beim Start von Rocview
angegeben werden 



Der Plan

� Hier werden alle Objekte und ihr Zustand gespeichert
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Traces (Fehlerprotokoll)

� Befinden sich immer im 
Arbeitsverzeichnis

� Unix-Notation und Begrenzung auf 
100 kB
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Traces (Fehlerprotokoll)

� Name der Datei wird in den 
Rocrail-Eigenschaften definiert
� Level wird in den Rocrail-
Eigenschaften eingestellt
� Debug und Byte nur nach 

Aufforderung

Seite 20 rocrail.net



Sicherung

� die folgenden Dateien sollten gesichert werden
� <plan>.xml
� rocrail.ini
� rocview.ini(s) 

� vor dem Aufspielen einer neuen Version von Rocrail
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� vor der Benutzung mit einem neuen Snapshot



Rocrail ‚zu Fuß‘ starten

� Zwei DOS-Boxen öffnen und in 
ein neues Verzeichnis wechseln
� Rocrail-Server mit der Option 
‚-console‘ starten 
� im anderen Fenster Rocview
starten
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Rocrail ‚zu Fuß‘ starten (Fortsetzung)

� Sprache auf Deutsch umstellen
� Rocview nach Anweisung 
schließen und neu starten
� Finetuning (Alias, etc.)
� Verschiedene Instanzen von
Rocview …
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Erstellen eines Gleisplans

� Gleisplan = Ebene

� Gleisplan = symbolisch

� Über das Menü Ansicht kann 
man ein Gleisbildraster oder die 
IDs von Magnetartikeln und 
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IDs von Magnetartikeln und 
Rückmeldern einblenden.

� Rechter Mausklick zum Erstellen 
und Bearbeiten von Objekten

� Alle Objekte sollten pro Typ eine 
eindeutige Kennung erhalten

� Schnittstellenkennung!



Blöcke

� Blöcke sind in Rocrail Elemente, in 
denen ein Zug halten und/oder warten 
kann. 

�Blöcke brauchen Rückmelder
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�Die Länge der Blöcke sollte immer 
größer sein, als der längste Zug der den 
Block befahren kann

� Vorsicht mit Kopfbahnhöfen � Swap!

� Zu Beginn Blöcke so einfach, wie 
möglich definieren (Typ, Berechtigungen, 
etc.)



Rückmelder

� Ohne Rückmelder ist kein 
Automatik-Betrieb möglich

� Minimum ist ein Rückmelder pro 
Block

� Reihenfolge der Definition:
� Blöcke
� Rückmelder
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� Blöcke
� Rückmelder
� Fahrstraßen
� Blöcke (Rückmelder 

verknüpfen)

� Die wichtigsten Events:
� Enter2in  (1 Rückmelder)
� Enter (min. 2 Rückmelder)
� In (min. 2 Rückmelder)
� Pre2in (min. 3 Rückmelder)



Rückmelder (Besra sei gedankt!)

1.) Bei zwei Meldern - enter und in - fährt der Zug ab enter mit Vmid und bremst bei in ab bis zum 
Stillstand. Wenn die Kombination aus Bremsverhalten und Vmid bei allen Loks gleich ausfällt (entweder 
alle Loks mit gleicher Geschwindigkeit bei Vmid und gleiche Bremseigenschaften oder Vmid
unterschiedlich, dann aber bei den schnelleren Loks auch schärferes Abbremsen), erreicht man 
Anhaltegenauigkeiten im Bereich weniger Zentimeter. 

2.) Bei drei Meldern, enter, in und pre2in, bremst der Zug bei enter auf Vmid ab, bei pre2in auf Vmin. 
a) Stellt man Vmin ziemlich niedrig ein (sagen wir 10km/h), dann spielt die in der Lok eingestellte 
Bremseigenschaft keine so große Rolle mehr. Es werden also alle Loks ziemlich schnell nach Erreichen 
von in anhalten. Bei mir führt das zum sehr exakten Haltepunkten, gut zu sehen im Bahnhofsbereich, 
wenn zwei Züge nebeneinander stehen. Die Abweichung liegt bei deutlich unter 1cm! 
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wenn zwei Züge nebeneinander stehen. Die Abweichung liegt bei deutlich unter 1cm! 
b) Zusätzlich kann man den pre2in gewissermaßen missbrauchen, damit kurze Züge früher halten: Dazu 
stellt man bei den entsprechenden Loks in den Eigenschaften "Stop bei pre2in" ein. Für diese Loks ist 
nun pre2in der in-Melder. Entsprechend bremsen diese Loks bei enter auf Vmid ab und bei pre2in bis 
zum Stillstand. 

3.) Eine weitere Kombination aus drei Meldern wäre enter, shortin und in. Es gilt das Gleiche wie bei 1.) 
und zusätzlich: Loks mit der Einstellung "shortin verwenden" benutzen den shortin als in-Melder. Andere 
Loks ignorieren shortin und verwenden in. 

4.) Schließlich kann man noch alles zusammenpacken und verwendet enter, shortin, pre2in und in. Bei 
dieser Luxusvariante kann man dann 
a) Lange Züge bis in durchfahren lassen (mit Vmid und Vmin wie unter 2a) beschrieben) 
b) kurze Züge schon am shortin halten lassen wie bei 3.) 
c) Züge die mit dem shortin zu früh, mit dem in aber zu spät halten wie unter 2.) beschrieben am pre2in
anhalten lassen. 



Fahrstraßen

� Definieren den Fahrweg 
zwischen zwei Blöcken

� Kein Auto-Routing in Rocrail!

� Hier werden die 
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erforderlichen Weichen gestellt

� Die Geschwindigkeit kann 
eingestellt werden

� Die Richtung kann 
berücksichtigt werden



Definition von Lokomotiven

� Viele Einstellungen können für 
einzelne Loks definiert werden

� Durchaus komplexe 
Zusammenhänge … 
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�Ordner für Bilder
� Server / Client



Die virtuelle Zentrale

� Gut zum Testen eines Plans auf 
der Couch 

� Kann auch in Kombination mit 
echten Zentralen verwendet werden
� Schnittstellenkennung !!
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� � Aktionen



Rocrail live

Jetzt wollen wir mal … ;-)
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Jetzt wollen wir mal … ;-)



Automatik-Betrieb

� Verschiedene Möglichkeiten:
� Zufällig
� Fahrtrichtungswechsel
� Abstellgleise!!

� Ziel setzen …
� Gut zum Testen (Entlang 
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hangeln von Block zu Block) 
� Fahrpläne
� Genau definiert

� Lok starten durch 
Doppelklick



Automatisch, aber virtuell …

Das funktioniert auch mit dem 
Laptop auf dem Sofa und bringt 

Seite 33 rocrail.net

Laptop auf dem Sofa und bringt 
gute Stimmung bei …



Tip zum Schluß!

Fangt einfach an und baut langsam 
auf!
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auf!



To be continued!

Fragen ?
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Anregungen?

Was fehlt (für Anfänger)? 



Jetzt ist endgültig Schluss!

Danke für Eure
Aufmerksamkeit!
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Aufmerksamkeit!


